
Seit Jahrzehnten setzt

sich Dr. Hans-Luzius

Studer vom St. Galli-

schen YC für den Was-

sersport ein und ist

„erster Botschafter“ in

Sachen Segel- und Was-

sersport insgesamt.

Unterschiedliche Posi-

tionen hat er bereits be-

gleitet. So war er von

1998 bis 2000 Präsi-

dent des BSVb und ist

heute Präsident der

Internationalen Wasser-

sportgemeinschaft Bo-

densee IWGB, dem

Dachverband des Was-

sersports mit 22 Mit-

gliedsvereinen. Liebens-

würdig, aber konse-

quent vermittelt und

vertritt er unermüdlich

stets um einen tragba-

ren Kompromiss be-

müht, die Interessen

des Wassersports bei

Politik und Behörden. Drohen inakzeptable Einschränkungen, sucht er fun-

dierte Gegenargumente, die er konsequent vertritt und bei den entspre-

chenden Stellen vorbringt. Seiner Fähigkeit, auch fast unlösbare Probleme

anzugehen und „dicke Bretter“ zu bohren, verdanken es die Wassersport-

ler, dass sie heute in vielen Bereichen zum akzeptierten Partner von Be-

hörden und Institutionen geworden sind. Als erster Funktionär erhält Dr.

Studer nach 1987 zum zweiten Mal den von der IBN gestifteten Preis das

„Goldene Buch“ für seinen vorbildlichen Einsatz für den Wassersport.
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Der 19. Juni 2011 wäre beinahe

zum schwärzesten Tag in der Ge-

schichte des Wassersports am Bo-

densee geworden: Nach der Ken-

terung und dem Untergang der Mo-

toryacht „Lady Jay“ in Seemitte

zwischen Langenargen und Ror-

schach trieben 12 Personen bei

Starkwind, Wellen und 17 Grad

kalten Wasser im See. Durch ei-

nen glücklichen Zufall wurden sie

von dem Seglerehepaar Ursula

und Hans-Ulrich Erb entdeckt.

Ohne auf die Rettungsboote zu

warten, barg die Crew unter

schwierigsten Bedingungen einen

Schiffbrüchigen nach dem anderen

über die Heckleiter. Erfahrene

Skipper wissen, dass dies bei den

herrschenden Wind- und Wellen-

verhältnissen ein schwieriges

Unterfangen ist, ein Schlag des

Boots auf den Kopf hätte bei ei-

nem der erschöpften Schiffsbrü-

chigen zu einem tödlichen Unfall

führen können. Nach der Bergung

sämtlicher 12 Schiffbrüchigen fuhr

der Skipper mit seinem überlade-

nen Boot in die Richtung des Hor-

ner Hafens. Kurz vor dem Einlau-

fen in den Hafen – etwa 90 Minu-

ten später –- kam erst ein Ret-

tungsboot längsseits. 

Die Jury des BSVB-Jahrespreises

„Bodensee-Segler des Jahres“ hat

sich spontan und einstimmig dafür

entschieden, dem Skipperpaar Ur-

sula und Hans-Ulrich Erb diese

Auszeichnung für 2011 zuzuerken-

nen und zollt ihm so höchste Aner-

kennung für diese beispiellose

Rettungsaktion. 

In gleicher Weise ist die Zivilcou-

rage des Skippers zu erwähnen,

der sich mit Nachdruck dafür ein-

gesetzt hat, Ursachen der einge-

tretenen Pannen auch gegen

Widerstände der Behörden zu er-

gründen, mit dem Ziel, bei allen

Beteiligten Korrekturen und Ver-

besserungen zu erreichen. Dafür

gilt Ursula und Hans-Ulrich Erb der

Dank der Geretteten und aller

Wassersportler am Bodensee.

Ursula und Hans-Ulrich Erb 
erhalten die Silberne Lädine

Eine stolze Erfolgsbilanz
Marvin Frisch vom

Württembergischen YC

ist einer der talentier-

testen Nachwuchsseg-

ler. Und mit 15 Jahren

kann er eine glänzende

Erfolgsbilanz vorlegen.

Kaum ein deutscher

Segler hat jemals in so

jungen Jahren so viele

Titel und Erfolge erse-

gelt wie Marvin Frisch.

Dafür wurde er mit

dem zweiten Rang in

der Wertung des Jah-

respreises „Bodensee-

Segler des Jahres

2011“ ausgezeichnet.

2005 mit neun Jahren

segelte er seine erste

Opti-Regatta. Schnell

stellten sich die Er-

folge ein. In den letz-

ten beiden Jahren ber-

herrschte er die internationale

Opti-Szene in Europa: Deutscher

Meister und Landesmeister BW

2010, 2011, internationaler

Schweizer Meister 2010 und

2011 bei 225 Teilnehmern, inter-

nationaler Österreichischer Meis-

ter 2009, 2010, internationaler

polnischer Meister 2011 bei 256

Teilnehmern; Platz 10 Europameis-

terschaft 2009 in Piran, Slowenien

bei 300 Teilnehmern; Platz 5 und

bester „Nicht-asiatischer-Segler“

der Weltmeisterschaft 2010 in

Malaysia bei 250 Teilnehmern.

Dies ist nur ein kleiner Auszug aus

Marvins Erfolgsbilanz.  

Als nächste wichtige Regatta steht

die WM in Neuseeland nach

Weihnachten 2011 an. Danach

soll der Umstieg in den 420er er-

folgen.

Ursula und Hans-Ulrich Erb konnten den Preis nicht selbst entgegenneh-
men. Kurt Gysi, Präsident des SSC Romanshorn, dem Heimatverein der
Beiden, wird den Preis daher überbringen.

Dr. Eckart Diesch, Präsident des Württembergi-
schen YC nahm den Preis für Marvin Frisch ent-
gegen, der auf einer Regatta war.

Ausdauernd und mit viel Diplomatie

Dr. Hans-Luzius Studer wurde vom IBN-Verlag
zum zweitenmal für seine vorbildliche Funktio-
närstätigkeit ausgezeichnet. Foto: geh
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